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Weinfest und Nikolausmarkt sollen dennoch attraktive Magnete in Geilenkirchens City bleiben. 
Aktionskreis zieht Bilanz. In diesem Jahr erstrahlt Stadt zur Weihnachtszeit erstmals in neuem Glanz.

„Zugpferde“ fahren Verluste ein
VON GEORG SCHMITZ

Geilenkirchen. Viel zu diskutieren 
gab es bei der ersten Mitgliederver-
sammlung 2011 des Aktionskreises 
(AK) Geilenkirchen im Hotel Ja-
busch. Im Laufe der rund dreistđn-
digen Veranstaltung wurde auch 
die neue Weihnachtsbeleuchtung 
vorgestellt, die bei allen Anwesen-
den auf Akzeptanz stieć. 

AK-Vorsitzende Dr. Rita Freches-
Heinrichs ging eingangs auf die zu-
rđckliegenden Aktivitäten des Ak-
tionskreises ein und hob dabei das 
Weinfest und den Nikolausmarkt 
als erfolgreiche Highlights hervor. 
Auch die Autoausstellung im März 
2011 brauche trotz Beeinträchti-
gung durch die Baumaćnahme 
keine Vergleiche mit den Veran-
staltungen in der Nachbarschaft 
zu scheuen. 

Gerbergasse macht Sorgen

Bei allen innerstädtischen Veran-
staltungen bereite aber nach wie 
vor die Belebung der Gerbergasse 
Sorgen, hierfđr wđrden vernđnf-
tige Lösungsansätze gesucht.

Erfreuliches konnte Rita Fre-
ches-Heinrichs mit Blick auf die 
Mitgliederzahlen zu vermelden 
hier sei der Bestand mit 158 Mit-
gliedern konstant geblieben. Aller-
dings sei festzustellen, dass sich die 
Zunahme an Neumitgliedern 
deutlich verlangsamt habe. Die 
Werbung neuer Mitglieder gestalte 
sich aufgrund der Leerstände, Bau-
situation, Imageverluste und be-
grenzten Ressourcen immer 
schwieriger. ņWir hoffen, dass zum 
Jahresende mit Beendigung der 
Baumaćnahmen in der Innenstadt 

und der Eröffnung des Einkaufs-
zentrums ein Umschwung zum 
Besseren einsetztŃ, sah Dr. Freches-
Heinrichs positiv in die Zukunft.

Es folgten die Berichte von 
Schatzmeister Arno Plum und der 
einzelnen Arbeitsgruppen sowie 
ein Ausblick auf die kommenden 
Veranstaltungen. Dabei wurde 
deutlich, dass die beiden erfolg-
reichsten Events, das Weinfest und 
der Nikolausmarkt, gleichzeitig die 
gröćten ņVerlustgeschäfteŃ sind. 
Das Weinfest schlage mit einem 
Minus von rund 5000 Euro, der Ni-
kolausmarkt mit einem Minus von 
rund 9000 Euro zu Buche. ņZiel ist 
nicht der Gewinn, wir wollen at-
traktive Feste in Geilenkirchen an-
bieten, welche die Men-
schen anziehenŃ, nannte 
Freches-Heinrichs den 
Grund fđr die Weiterfđh-
rung der publikums-
trächtigen Veranstaltun-
gen. Jörg Stamm warb 
dafđr, dass Weinfest und 
Stadtfest zukđnftig ge-
trennt voneinander 
durchgefđhrt wđrden. 
ņDas Weinfest hat auf-
grund des groćen Erfol-
ges jetzt schon ein Al-
leinstellungsmerkmalŃ, sagte 
Stamm. Das sahen die anwesenden 
Mitglieder genauso. 

Negatives hatte Geschäftsfđhrer 
Rđdiger Strđbig zu vermelden: ņEs 
wird so sein, dass die Gewerbefeste 
in Zukunft nicht mehr stattğn-
den.Ń Mangels Beteiligung werde 
auf die Gewerbefeste in den nächs-
ten Jahren verzichtet, allerdings 
bleibe es jedem dortigen Betrieb 
selber đberlassen, eigene Feste zu 
veranstalten. Lange diskutierten 

die Mitglieder đber eine Verbesse-
rung der Imagewerbung fđr den 
Aktionskreis, denn viele Men-
schen wđssten nicht, was der AK 
mache. Als positiv wurde in die-
sem Zusammenhang der neue In-
ternetauftritt des Aktionskreises 
bei Facebook angesehen. 

Das von der Politik in der letzten 
Ratssitzung aufgeworfene Thema 
ņParkraumbewirtschaftungŃ 
nahm ebenfalls breiten Raum bei 
der Versammlung ein. ņWir wollen 
ausloten, wie das hier im Aktions-
kreis gesehen wirdŃ, sagte Ratsmit-
glied und Geschäftsmann Uwe Eg-
gert. Die Anwesenden konnten 
sich durchaus mit Parkgebđhren in 
der City anfreunden, allerdings 

wenn es eine moderate Gebđhr sei 
und es eine ņBrötchentasteŃ gebe. 
Als Brötchentaste wird ein etwa 
20-minđtiges kostenfreies Parken 
bezeichnet, damit ein Kunde 
schnell seine Brötchen kaufen 
oder einen kurzen Einkauf tätigen 
kann. Viele der Geschäftsleute plä-
dierten dafđr, das Parken in Gei-
lenkirchen stärker zu đberwachen 
und rigoros ņKnöllchenŃ zu vertei-
len. Dann wđrden die Parkplätze 
auch nicht mehr von Dauerpar-

kern und Bediensteten der umlie-
genden Arztpraxen und Geschäfte 
belegt. Ein alle interessierendes 
Thema war die neue, đber 30 000 
Euro teure LED-Weihnachtsbe-
leuchtung. ņDie Vorbereitungen 
zur Anschaffung der Weihnachts-
beleuchtung laufen planmäćig. In 
diesem Jahr wird Geilenkirchen 
zur Weihnachtszeit erstmals in 
neuem Glanz erstrahlenŃ, brach-
ten die AK-Vorsitzende und der 
ņWeihnachtsbeleuchtungsbeauf-
tragteŃ Jörg Stamm ihre Freude 
zum Ausdruck. Die Anschaffungs-
kosten wđrden sich im Laufe der 
Jahre weitestgehend amortisieren, 
denn die LED-Technik zeichne 
sich durch einen merklich geringe-
ren Stormverbrauch aus. Aućer-
dem sei der Arbeitsaufwand bei der 
Installation nicht so hoch. 

Die Erleuchtung am Abend

Den Mitgliedern kam schon bei 
der Versammlung die ņErleuch-
tungŃ, denn Rđdiger Strđbig hatte 
ein neues Element besorgt und 
setzte dies in Szene. Erleuchtete 
Sterne bilden den Mittelpunkt der 
Elemente, die rechts und links der 
Straćen auf neuen Masten von 
etwa Dohmens Eck bis zur Alten 
Poststraće, in Haihoverstraće, Ger-
bergasse und Herzog-Wilhelm-
Straće bis Kornmđhle installiert 
werden.  Der Kreisverkehr im Zent-
rum soll hierbei deutlich hervorge-
hoben werden. Der Aktionskreis 
solle sich die Option offen halten, 
die Weihnachtsbeleuchtung zu ei-
nem späteren Zeitpunkt weiter 
auszubauen, aber ņwir mđssen ir-
gendwo mal startenŃ, so Jörg 
Stamm. 

„Ziel ist nicht der Gewinn, wir 
wollen attraktive Feste in 
Geilenkirchen anbieten, 
welche die Menschen 
anziehen.“
Dr. ritA FrEchES-hEiNrichS,
VOrSitZENDE DES AKtiONSKrEiSES

Die Vorsitzende des Aktionskreises Geilenkirchen, Dr. Rita Freches-Hein-
richs, präsentierte ein Element der kommenden Weihnachtsbeleuchtung, 
welche die City schon in diesem Jahr in neuem Glanz erstrahlen lässt.  
 Foto: Georg Schmitz

Anerkennung und lobende Worte für den scheidenden Vorsitzenden hans-Peter Lüttgens. Neue Führungsriege stellt sich den Herausforderungen.

Über 20 Jahre hat er viel Freizeit für den Reiterverein geopfert

Geilenkirchen. Mit einem neuen 
Vorstand und Beirat geht der Rei-
terverein 1907 Geilenkirchen die 
Herausforderungen der kommen-
den Jahre an. In seinem Bericht er-
innerte Vorsitzender Wilfried Erd-
weg an die Höhepunkte des ver-
gangenen Jahres, insbesondere das 
Turnier auf den Tripser Schlosswie-
sen im Herbst, die Stadtmeister-
schaft und das Nikolausturnier. 
Besonders hob er den Erfolg der 
Mannschaft des Reitervereins bei 
der Kreismeisterschaft 2010 her-
vor. Die insgesamt drei Kreismeis-
ter und drei Vizemeister sicherten 
dem Reiterverein Geilenkirchen 
den Sieg in der Jugendwertung 
und den zweiten Platz in der Ver-
einswertung. Weiter betonte der 
Vorsitzende die Erfolge der Fahrer 
und Voltigierer im vergangenen 
Jahr.

Beifall für die Berichte

Geschäftsfđhrer Hans-Peter Lđtt-
gens und Schatzmeister Thomas 
Fröschen trugen anschliećend die 
Geschäfts- und  Kassenberichte fđr 
2010 vor, die von den Mitgliedern 
mit Beifall aufgenommen und ein-
stimmig bestätigt wurden. Emotio-
naler Höhepunkt der Mitglieder-
versammlung war die  Verabschie-
dung des langjährigen Geschäfts-

fđhrers Hans-Peter Lđttgens von 
der aktiven Vorstandsarbeit. Lđtt-
gens war seit 1964 Mitglied im Ver-
ein und seit 1986 in den Gremien 
des Reitervereins tätig. Von 1998 
bin 1992 war er stellvertretender 
Geschäftsfđhrer des Vereins, 

1992 wurde er zum Geschäfts-
fđhrer gewählt. ņDiese Position, 
hat Hans-Peter Lđttgens bis zum 

letzten Montag ununterbrochen 
mit viel Fleić, Elan und Herzblut 
ausgefđlltŃ, sagte Reitervereinsvor-
sitzender Wilfried Erdweg. Wie be-
reits im Vorjahr angekđndigt, 
stellte sich Lđttgens mit Ablauf 
dieser Amtsperiode nicht noch 
einmal zur Wiederwahl. ņHans-Pe-
ter Lđttgens hat mit Fachwissen, 
Engagement und dem nötigen 

Rđckgrat die kleineren und gröće-
ren Probleme eines so groćen Ver-
eins erfolgreich gemeistertŃ, fuhr 
Erdweg fort. 

Seit mehr als 20 Jahren habe er 
einen groćen Teil seiner Freizeit 
fđr den Reiterverein Geilenkirchen 
geopfert. Die Mitgliederversamm-
lung lieć es sich nicht nehmen,  
Lđttgens zum Dank fđr seine lang-
jährige Arbeit einstimmig zum Eh-
renmitglied zu ernennen.

Ein Dank galt auch Hans-Peters 
Ehefrau Waltrud, die ihn in all den 
Jahren immer unterstđtzt hat und 
auch so manche Stunde auf ihren 
Mann zugunsten des Vereins ver-
zichten musste. 

Die einzelnen Positionen

Anschliećend wählten die Mitglie-
der den Vorstand wie folgt: Wil-
fried Erdweg (Vorsitzender); Horst 
Pickartz (stellv. Vorsitzender); 
Willy Davids (2. stellv. Vorsitzen-
der); Thomas Fröschen (Schatz-
meister). Neu als Vorstandsmit-
glied hinzugekommen ist Michael 
Pieters als  Geschäftsfđhrer des Rei-
tervereins und somit Nachfolger 
von Lđttgens. Weitere Wahlen be-
trafen den Beirat des Vereines und 
die Sportwarte fđr die zahlreichen 
Disziplinen, die im Verein angebo-
ten werden. In den Beirat wurden 

gewählt: Vorsitzender Franz-Josef 
Coenen (Sportwart Fahren); Bet-
tina Richter (Sportwart Dressur); 
Ralf Kocker (Sportwart Springen); 
Silke Erdweg (Sportwart Voltigie-

ren); Jean-Paul Jung (Sportwart 
Gelände); Karl-Heinz Goedderz 
(Gerätewart); Walther Schulte-Bö-
cker (Pferdewart); Michaela Goed-
derz (Jugendwart); Sandra Knabel 

(stellv. Schatzmeister); David Pe-
ters (Turnierleiter); Kathrin Schul-
te-Böcker (Sattelwart); Eberhard 
Schulte-Böcker, Josef Kehmer, 
Cristel Riehn.  (g.s.)

Der neue Vorstand des Reitervereins Geilenkirchen (v.r.): Wilfried Erdweg, Horst Pickartz, Willy Davids, Michael 
Pieters, Thomas Fröschen und Ehrenmitglied Hans-Peter Lüttgens.  Foto: Georg Schmitz

„Diese Position, hat 
Hans-Peter Lüttgens 
bis zum letzten Montag 
ununterbrochen mit 
viel Fleiß, Elan und 
Herzblut ausgefüllt.“
NEUEr VOrSitZENDEr 
WiLFriED ErDWEG 

Der 8. Mai, der Tag des Endes des 
Zweiten Weltkriegs, ist in Frankreich 
ein Nationalfeiertag. Seit einigen 
Jahren nehmen Vertreter der Stadt 
und des Partnerschaftsvereins in 
Rosny-sous-Bois an der Gedenkfeier 

teil. Dieses Mal trug der Schulchor 
der Realschule Übach-Palenberg 
zum Programm mit bei und sang die 
Europäische Hymne mit dem 
Wunsch, dass die Worte Friedrich 
Schillers Wahrheit werden: „Alle 

Menschen werden Brüder“. Die Kin-
der und Jugendlichen des Schulcho-
res berührten die Herzen der Anwe-
senden, nicht zuletzt dadurch, dass 
sie eine Strophe in französischer 
Sprache sangen.  Foto: privat

Übach-Palenberger Schulchor singt bei Gedenkfeier in Frankreich

Kinder zeigen 
bei Schulfest ihre 
„Meisterwerke“
Gangelt-Birgden. Kinder, Lehrer 
und Betreuer an der Birgdener 
Grundschule haben sich ins Zeug 
gelegt und wahre ņMeisterstđckeŃ 
hergestellt und eingeđbt. Nun 
möchten sie diese päsentieren und 
laden ein zum Schulfest am Sams-
tag, 18. Juni, von 11 bis 17 Uhr. Die 
Besucher können sich freuen auf 
ein Musical, eine Vernissage, ein 
Konzert der Bläserklasse, Square-
Dance, Trampolin-Akrobatik, 
Skulpturen und einen Kinderhör-
saal, in dem Kinder mit besonde-
ren Begabungen ihre ņMeisterstđ-
ckeŃ zeigen. Erwachsene können 
auch aktiv mitwirken bei den 
ņMeisterstđckenŃ. Vereine, Ju-
gendorchester, Trommlercorps 
und Feuerwehr zeigen auch ihr 
Können. In der Obstbar, der Cafe-
teria und am Imbiss können die 
Gäste den Festtag geniećen und 
Preise bei der Tomola gewinnen.

AtV Geilenkirchen bietet neun Übungsabende an

Jugendliche sollen 
ihre Sportart inden
Geilenkirchen. Unter dem Motto 
ņFinde zu deinem SportŃ bietet der 
ATV Geilenkirchen Jugendlichen 
im Alter von zwölf bis 16 Jahren 
die Möglichkeit, sich in verschie-
denen sportlichen Betätigungen 
zu orientieren. Gezielt werden 
Mädchen und Jungen in getrenn-
ten Gruppen an die zahlreichen 
Angebote des Sports herangefđhrt. 
Zwar sollen Ballsportarten wie 
Hand-, Volley- und Basketball die 
Schwerpunkte bilden, Fitness-
sport, Konditions- und Koordina-
tionstraining sind ebenfalls Teile 
des Programms. Die Kursteilneh-
mer  sollen auch eigene Vorstellun-
gen an die Übungsleiter herantra-
gen. Spać und Freude am Sport sol-
len im Mittelpunkt der Übungen 
stehen, nicht der Leistungssport. 

Mit dem Kurs sollen die Teilneh-
mer in die Lage versetzt werden, 
sich nach der Probezeit fđr eine 
Sportart zu entscheiden.  Der Kurs 
beginnt am Freitag, 27. Mai, um 
18.30 Uhr in der Sporthalle des 
Sportzentrums Bauchem. Die ins-
gesamt neun Übungsabende ğn-
den jeweils freitags von 18.30 bis 
20 Uhr unter Leitung von Angela 
Backus fđr die Mädchengruppe 
und Thomas Kaiser fđr die Jungen-
gruppe statt. Die Gebđhr fđr alle 
neun Übungsabende beträgt 15 
Euro pro Teilnehmer. Fđr den Sport 
in der Halle sind geeignete Sport-
schuhe und angepasste Kleidung 
mitzubringen. Anmelden sollten 
sich die Teilnehmer bei Ruth Car-
duck unter ☎ 02451/1063 oder per 
E-Mail: r.r.carduck@gmx.de. 


